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1. Preisentwicklungen der Metalle im September 2022

Im Geschäftsbereich Edelmetalle entwickelten sich im September die Kurse (gestellt
von Umicore; in Euro gerechnet) und entsprechend unsere Anteilswerte wie folgt:

                          Anteilswerte             Edelmetallwerte        Differenz  *         Σ     in 2022  **  
Gold:      0,61 %     0,54 %  0,07 %    6,40 %
Silber:      8,68 %      8,77 %  0,09 %    3,51 %
Platin:      5,23 %      5,31 %  0,08 %    4,09 %
Palladium:      6,86 %      6,95 %  0,09 %  28,62 %

Für  den  Geschäftsbereich  Technologiemetalle  entwickelten  sich  die  Preise  im
September wie folgt (Preise gestellt von Tradium GmbH in Euro):

                          Anteilswerte             Metallwerte                Differenz  *         Σ     in 2022  **  
Indium:   1,85 %   1,91 %   0,06 %    15,55 %
Gallium:   1,73 %   1,81 %   0,08 %    39,45 %
Germanium:   1,91 %   2,00 %   0,09 %    17,37 %
Rhenium:   2,27 %   2,37 %   0,10 %      5,44 %
Neodym: 15,53 % 15,58 %   0,05 %   0,97 %
Dysprosium:   5,34 %  5,43 %   0,09 %    13,20 %
Terbium:   2,28 %   2,37 %   0,09 %    30,64 %

Europium**:   2,27 %   2,39 %   0,12 %    13,39 %
Yttrium**:   5,00 %   5,00 %   0,00 %      9,62 %
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*) Die negative Differenz ergibt sich aus dem Abzug der Lager- und Verwaltungsgebühr. Diese
beträgt gem. § 7 Ziff. 5 unserer AGBs für Gold, Platin und Palladium nominal 0,08 % pro Monat,
für Silber 0,09 % pro Monat, für Technologiemetalle 0,125 % pro Monat, inkl. MwSt. Niedrigere
ausgewiesene Prozentsätze bedeuten, dass durch den internen Handel zwischen Kunden Kosten für
die  Allgemeinheit  eingespart  werden  konnten.  Weiterhin  gewähren  wir  freie  Rabatte  auf  die
Gebühren, wenn diese durch Einnahmen aus den investierten GmbH-Rücklagen gedeckt werden.

**) Europium wird nicht mehr zum Kauf empfohlen, da kaum noch Nachfrage aus der Industrie 
besteht. Yttrium wird nicht mehr zum Kauf angeboten, da das Preisniveau zu niedrig ist, um die 
Lagerung großer Volumina wirtschaftlich darstellen zu können.

**) Gesamtentwicklung der Anteilswerte im Jahr 2022.

2. Anrufe zum Thema 24.09.2022

Im Internet kursierte jüngst ein Video-Schnipsel von Friedrich Merz, der in einer 
Rede im Bundestag meinte, dass man den 24.09.2022 nicht vergessen werde 
und genau wüsste wo man an diesem Tag gewesen war, wie etwa am 9. 
September 2001.

Die Interpretationen auf einigen Plattformen schossen derart ins Kraut, dass wir 
dadurch 'einige' besorgte Kunden beruhigen mussten, dass an diesem Tage die 
Welt sehr mutmaßlich nicht untergehen werde. Fragen wie "drucken Sie alles 
immer auch auf Papier aus", "was passiert bei einem totalen Stromausfall" oder 
"wie komme ich an meine Bestände" hielten uns - Friedrich sei Dank - tagelang 
in Atem und am Telefon.

Wir sichern die relevanten Daten täglich in drei Ländern und mit mehreren 
Generationen, sodass insgesamt an die 100 Sicherungen in 6 Rechenzentren 
zusammenkommen. Die statistische Wahrscheinlichkeit, dass keine dieser 
Sicherungen im Falle eines Datenverlustes mehr zurückgespielt werden könnte, 
ist praktisch gesehen null. Ihre physischen Bestände in der Schweiz könnten (wie
beim Corona-Lockdown 2020 geschehen) ggf. eine gewisse Zeit nicht erreichbar 
sein, wären aber weder enteignet, noch verschwunden, noch wertlos.

3. Aktuelle Marktlage Edelmetalle

Ich hatte bereits in den letzten beiden Newslettern Anfang August und Anfang 
September darauf hingewiesen, dass die Marktlage für die Edelmetalle sehr 
günstig erscheint (z. B. aufgrund der sog. "CoT"-Daten, die die Positionierung der
Marktinsider in den USA angibt). 

Am Beispiel des Silbers ist dies gut zu erkennen. Die rote untere Linie zeigt die 
Positionierung dieser Marktinsider (auch 'kommerzielle Händler' oder engl. kurz 
'Commercials' genannt). Zahlen unterhalb der Nulllinie zeigen, dass diese Gruppe
short positioniert ist, d.h. auf fallende Kurse beim Silber setzt. Wann immer diese
Gruppe positiv positioniert ist (d.h. keinen Absicherungsbedarf für fallende Kurse 
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sieht, genau wie dies jüngst der Fall war) kann man sich sehr sicher sein, dass 
die Kurse in der Folge steigen werden.

Abb.: 5-Jahreschart Silber in US$ mit CoT-Daten (Quelle: www.barchart.com)

Zuletzt war dies Mitte 2019 der Fall, und in der Folge verdoppelte sich Silber von 
ca. 15 auf ca. 30 Dollar je Unze. Aktuell würde eine Kursverdoppelung also ein 
Kursziel von 36 Dollar bedeuten (Tief bei ca. 18 Dollar mal 2).

Wie aus den aktuellen Entwicklungen unter Pkt. 1 dieses Newsletters zu ersehen,
sind außer Gold und Yttrium alle Metalle z.T. massiv gestiegen. Das Silber im 
obigen Beispiel habe ich nur exemplarisch herausgenommen.

Die aktuellen Wertentwicklungen unserer Anteilswerte in Euro zeigen 
eindrucksvoll, dass die Metalle ihrem Ruf als Inflationsversicherung gerecht 
werden. Lediglich die Seltene Erde Dysprosium zeigt einen negativen Wert.
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Abb.: Wertentwicklungen der Anteilswerte der EKG (Quelle: www.goldsilber.org)

4. Differenzbesteuerung von Silbermünzen

Anscheinend plant das Finanzministerium die Differenzbesteuerung für 
Silbermünzen abzuschaffen. Dies würde bedeuten, dass Privatkunden für diese 
Münzen in Zukunft die volle Umsatzsteuer von 19 Prozent bezahlen müssen. 
Unter

https://www.goldsilber.org/gehezu.php?id=164

können Sie die aktuellen Informationen einsehen (Sprunglink zu goldreporter.de).
In diesem Artikel werden die aktuellen Aufgelder bei Deutschen Händlern 
zwischen 43,0 und 81,5 Prozent angegeben. Zum Vergleich: Über die Einkaufs-
gemeinschaft müssen beim Silber nur ca. 1,9 Prozent Aufgeld bezahlt werden.
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5. Über 'Gewürzmetalle'

Unser Lieferant Tradium GmbH hat einen neuen Artikel über die grundsätzliche 
Natur der Technologiemetalle bzw. deren Verwendung in Produkten veröffentlicht, 
den Sie über den Sprunglink

https://www.goldsilber.org/gehezu.php?id=163

aufrufen können.

Gerstetten, den 05.10.2022
Dr. Jürgen Müller
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